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EU Beitritt ist keine Option für die Schweiz
Wir Schweizer haben ein Inter

esse an einem erfolgreichen Eu
ropa Doch die EU schwächt Eu
ropa Ein grosser Vorteil von Eu
ropa gegenüber anderen Konti
nenten war die Vielfalt Der Wett

bewerb der Ideen und Systeme
zwischen den Staaten Inzwi

schen versucht die EU mit dem

Lissabon Vertrag der Einheits
währung und der immer stärke
ren Regulierung und Bürokrati
sierung ein vereinheitlichter
Monster Staat zu werden Damit

gehtj ede Flexibilität verloren eine
Politik für das Volk in den einzel

nen Staaten zu machen Über 80

Prozent der politischen Entschei
de über EU Staatenwerden heute

in Brüssel gefällt
Nicht erst seit der Griechen

landkrise ist klar dass es so nicht
weitergehen kann Die Osterwei
terung verschlingtMilliarden ob
wohl zahlreiche alte EU Staaten

schon massiv überschuldet sind

Noch ist jeder Ballon den man zu
stark aufgeblasen hat geplatzt
Auch die Dinosaurier waren kurz

vor ihrem Aussterben am fettes

ten Einigewaren so gewaltig dass
ihr kleines Gehirn den Koloss gar
nicht mehr steuern konnte Der

Schwanz bekam zum schlechten

Schluss nicht mehr mit dass der
Kopf sagte Wedele mal schön

Denkt man da nicht an das «EU

Hirn» in Brüssel

Als Schweizhabenwir dieMög
lichkeit zuzeigen dass es ohne EU

besser geht und dass es Alternati
ven gibt Das tun wir In den ver
schiedensten Statistiken bezüg
lich Innovationskraft Lebens
qualität Wettbewerbsfähigkeit
Schuldenlast Stabilität und vie
lem mehr überflügeln wir die EU
bei weitem Einen vernünftigen
Grund der EU beizutreten gibt es
nicht Im Gegenteil Als EU Mit
gliedwürdenwir zumNettozahler
eines maroden Konstrukts und

die einmaligen Volksrechte wür
den reine Makulatur

EU Beitritt über Umwege

Es gibt keine Notwendigkeit
die Schweiz immer näher an die

EU hinzurühren und alle EU Ge

setze zu übernehmen Wir sind

frei bessere Lösungsvorschläge
zu bringen EU Turbos möchten
am liebsten jeden EU Entscheid
gleich nachvollziehen um so EU
Beitrittshürden abzubauen und

den schleichenden Beitritt voran

zutreiben Siewissen dass einEU
Beitritt in der Volksabstimmung
keine Chance hätte also versu
chen sie es über Umwege
Eine Debatte über die Aussen

politik ist notwendig Aber nicht
über den EU Beitritt Da ist klar

dass wir zummilliardenschweren

Füller leerer EU Kassen würden

Und die Gegenleistung Das Ende
unserer Unabhängigkeit und der
direkten Demokratie Wohl
standsverlust und wirtschaftliche

Nachteile Nein Eine Debatte

braucht es über das ungeschickte
Verhalten des Bundesrates im

Ausland Eine Debatte braucht es

auch über schlechte EU Verträge
und unnötige EU Anpassungen
im Parlament

Gute Beziehungen sind wichtig

Wir haben viele Trümpfe wie
etwa den LKW Transit die Perso
nenfreizügigkeit oder den Import
überschuss gegenüber der EU
Dies muss bei Verhandlungen
stärker genutzt werden Zudem
sollte sich unsere Aussenpolitik
nicht einfach aufBrüssel konzen

trieren Gute Beziehungen zu ein
zelnen Nationalstaaten ob in

nerhalb oder ausserhalb der EU

sind wichtiger Und wieso nicht

die Beziehungen mit Nachbar
regionen wie Bayern Vorarlberg
oder dem Elsass vertiefen statt

immer nur so einseitig nach Brüs
sel zu schauen Den Scheuklap
pen Blick der EU Turbos können
wir uns nicht mehr leisten Die

Nachteile eines EU Beitrittes wa

ren nie so offensichtlich wie jetzt

Lukas Reimann

Nationalrat SVP SG
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